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FC Vaduz hofft
auf Losglück
FUSSBALL. Am kommenden Mon-
tag werden in Nyon die erste und
zweite Runde der Europa-
League-Qualifikation ausgelost.
Der FC Vaduz kann auf eine Aus-
wahl von 51 Mannschaften aus
28 Ländern treffen.

Unter den möglichen Gegnern
befinden sich einige wenige
sportlich und geographisch in-
teressante Teams (beispielsweise
Ferencvaros Budapest), haupt-
sächlich aber solche, die fast nie-
mand kennt und die viele Flug-
stunden entfernt liegen. Der
Gegner könnte aber auch
Alaschkert Martuni (Armenien),
NSI Runavik (Färöer) oder FK
Qebele (Aserbeidschan) heissen.
Als Startgeld kassieren dieVereine
120 000 Euro, was bei einem der
aufgeführten Lose aber kaum
kostendeckend wäre.

Qualifizieren sich die Liechten-
steiner für die zweite oder sogar
dritte Runde, warten dann ver-
gleichsweise klingende Namen
wie Athletic Bilbao, Borussia
Dortmund, Sampdoria Genua
oder Standard Lüttich. (wo)

Martin Kohler
findet neues Team
RAD. Sieben Jahre lang fuhr der
Vilterser Veloprofi Martin Kohler
für das BMC Racing Team. Nach-
dem sein Vertrag Ende 2014
ausgelaufen ist, hat er nun
im australischen Radsportteam
Drapac Professional Cycling
einen neuen Arbeitgeber gefun-
den. Vorletzte Woche fuhr er für
sein neues Team ein Rennen in
Philadelphia. (wo)
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Grosse Freude über die guten Leistungen: Vivienne Koch (links) und Lara Mechnig vom SC Flös nach dem Solowettkampf.

Erfolgreiche Flöserinnen an den
Europaspielen in Kasachstan
TINA EHRENZELLER

SYNCHRONSCHWIMMEN. Die Syn-
chronschwimmerinnen des SC
Flös Buchs waren in diesen Tagen
mit gleich drei Athletinnen an
den Europaspielen im aserbaid-
schanischen Baku sehr gut
vertreten. Die Schwimmerinnen
Vivienne Koch, Lara Mechnig
und Marluce Schierscher zeigten
im internationalen Umfeld wahre
Glanzleistungen.

Konkurrenz auf EM-Niveau

Wirft man einen Blick auf die
Ranglisten der diesjährigen Eu-
ropaspiele im Synchronschwim-
men, erkennt man schnell, dass
dieser Wettkampf von seiner Be-
setzung her einer Junioren-Eu-
ropameisterschaft gleichkommt.
Umso stolzer darf man auch
beim SC Flös Buchs sein, nahmen
doch gleich drei der hiesigen
Athletinnen an diesem Spitzen-
wettkampf teil.

Die Grabserin Vivienne Koch
durfte in drei Disziplinen an
den Start gehen. Zusammen mit
einer starken Schweizer Junioren-
Nationalmannschaft zeigte sie
sowohl im Team als auch in der
Free Combination eine über-
zeugende Darbietung, wofür
sie mit dem Finaleinzug und
dem 8. Schlussrang in beiden
genannten Disziplinen belohnt
wurde. Für das junge Schweizer
Team stellen diese Resultate in
einem so starken Teilnehmerfeld

einen grossen Erfolg dar. Ge-
wonnen wurden beide Team-
wettkämpfe von den Favoritinnen
aus Russland.

Zwei Flöserinnen im Solofinal

Aus Flöser Sicht war man auf
den Solowettkampf besonders
gespannt. Neben Vivienne Koch,
welche auch in dieser Disziplin
die Schweiz vertrat, ging dort
nämlich auch die Schaanerin
Lara Mechnig für Liechtenstein

an den Start. Sehr zur Freude der
Flöser Delegation schafften es
nach einer Vorrunde in Kür und
Pflicht beide Schwimmerinnen
in das Finale der besten 12.
Mechnig erschwamm sich mit
einer herausragenden Leistung
insbesondere im Pflichtwett-
kampf sogar einen Platz in den
Top Ten und wurde – als jüngste
Schwimmerin im Finale – ausge-
zeichnete 9. Koch machte vor
allem im Kürwettkampf mit einer

ausdrucksstarken Darbietung
ebenfalls von sich reden und
wurde als zweitjüngste Athletin
im Finale sehr gute 11. Für ihre
Darbietungen ernteten die bei-
den Athletinnen viel Lob von
Wertungsrichtern und Konkur-
renten.

Für das Liechtensteiner Duett
mit Lara Mechnig und Marluce
Schierscher reichte es als 13.leider
ganz knapp nicht für einen Final-
platz. Trotzdem darf man sich im

Liechtensteiner Lager mit dieser
Leistung sehr zufrieden zeigen,
gelang den beiden doch eine
souveräne Darbietung an ihrem
ersten Auftritt an einem Wett-
kampf von dieser Bedeutung.
Von sich reden gemacht haben
die jungen Athletinnen damit
alleweil, womit jedenfalls auch
der Grundstein für weitere er-
folgreiche Liechtensteiner Auf-
tritte an internationalen Wett-
kämpfen gelegt ist.
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